
 

 

 

  

 

Schriftliche Anfrage betreffend Mitsprache von Menschen mit geistiger Behinderung 
und deren Angehörigen in den Institutionen des kantonalen Verbundsystems Basel-
Stadt 

11.5195.01 
 

Im November 2010 wurde der Anzug Urs Müller-Walz und Konsorten betreffend "Mitsprache für Angehörige in 
Wohngruppen und Förderstätten (heute kantonales Verbundsystem) für geistig schwer behinderte Menschen" 
abgeschrieben. In der Antwort der Regierung sind verschiedene Fragen offen geblieben. 

1. Inwieweit sind die im Bericht vom 17.11.2010 zum Anzug Müller und Konsorten erwähnten 
Absichtserklärungen zur organisierten Mitsprache auf strategischer Ebene (von Angehörigen bestimmte 
Delegation, Angehörigenbeirat, von Angehörigen bestimmte Ansprechperson, ev. weitere) konkretisiert 
worden? 

2. Welche Massnahmen wurden von Seiten des kantonalen Verbundsystems unternommen, um Angehörige 
im oben erwähnten Sinne zu ermutigen? 

Martina Saner 

 

 


